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Aufgabenstellung

Anlässlich des Europäischen Protesttags zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung, der 
jährlich am 5. Mai stattbndet, wist du geweten forden, einen inTormierenden xekt zu diesem 
fichtigen ARtionstag zu verTassen. Der Protesttag wietet eine PlattTorm, um auT die üechte von 
Menschen mit Behinderung auTmerRsam zu machen und TIr JnRlusion und BarriereTreiheit zu 
ferwen. Dawei stehen dieses 0ahr Iwer 5"" ARtionen unter dem Motto Z1uRunTt warriereTrei 
gestaltenZ.
V. SerTasse auT Grundlage der Materialien einen inTormierenden xekt Iwer den Europäischen 
Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung. )chreiwe nicht einTach aus den 
Materialien aw, sondern achte auT eine eigenständige Darstellung in einem zusammenhängenden 
xekt. Gehe dawei so vor:
aF Üormuliere TIr den xekt eine passende UwerschriTt.
wF )chreiwe eine Einleitung, in der du die Bedeutung und die 1iele des Protesttags Rurz vorstellst.
cF )telle dar, felche ARtionen und Seranstaltungen in verschiedenen deutschen )tädten anlässlich 
des Protesttags geplant sind.
dF ErRläre, farum die -NHBehindertenrechtsRonvention TIr die Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderung von Bedeutung ist.
eF Erläutere die (erausTorderungen, die Menschen mit Behinderung im Bildungswereich und auT 
dem ArweitsmarRt wegegnen.
TF Notiere unterhalw des xektes die Nummern der von dir genutzten Materialien.
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Schreibplan

Nachdem du dich orientiert hast, Rannst du diesen Schreibplan zum AusTIllen !gedrucRtF 
nutzen, um TIr die Teilaufgaben deine Notizen TIr die jefeiligen Materialien zu machen. 
Alternativ Rannst du feiter unten loslegen und die JnTormationen direRt in die xeilauTH
gawenTelder schreiwen.

Bevor du weginnst, ferde dir Rlar, fer deine Zielgruppe ist, in felcher Situation du dich 
webndest und felches Schreibziel du hast9
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Anlässlich des 5. Mai ruTen zahlreiche Behindertenverwände zum Europäischen Protesttag zur GleichH
stellung von wehinderten Menschen auT. Der Protesttag furde V22L von der ZJnteressenvertretung 
)elwstwestimmt öewen in DeutschlandZ ins öewen geruTen. Die Behindertenwefegung nach -)HSorH
wild verTolgte mit ihren WOentlichen Protesten zunächst eine rechtliche Gleichstellung als eines ihrer 
(auptziele. (eute soll an dem xag vor allem auT DisRriminierung und Tehlende JnRlusion auTmerRsam 
gemacht ferden. Jn diesem 0ahr steht der auch von der ZARtion MenschZ mitgetragene Protesttag unter 
dem Motto Z1uRunTt warriereTrei gestaltenZ.
Mehr als zehn Millionen Menschen mit Behinderungen
öaut 6eltgesundheitsorganisation !6(3F hawen )chätzungen zuTolge V8 Prozent der 6eltwevWlRerung, 
also gut V,7 Milliarden Menschen, eine Behinderung. Jn der Europäischen -nion lewen nach Angawen 
des üats der Europäischen -nion 4K Millionen wehinderte Menschen. 6ährend E-Hfeit demnach mit L% 
Prozent weinahe jeder Sierte wetroOen ist, sind es in Deutschland V7 Prozent: Mehr als zehn Millionen 
Menschen hierzulande hawen eine staatlich anerRannte Behinderung. Ein fesentlicher Grund TIr die 
in den jefeiligen E-H)taaten ektrem awfeichenden 1ahlen sind unterschiedliche Debnitionen von 
Behinderung in den Mitgliedsstaaten.
Ende L"LV lewten in Deutschland K,4 Millionen mit einer )chferwehinderung. Als schferwehindert 
gelten Personen, denen die Sersorgungsämter einen Grad der Behinderung von mindestens 5" Prozent 
zuerRannt hawen. 54 Prozent der )chferwehinderten in Deutschland hatten eine RWrperliche, feitere 
V% Prozent eine geistige oder seelische Behinderung. Mehr als die (älTte der Menschen mit einer 
)chferwehinderung sind 85 0ahre oder älter.
ßranRheiten sind mit -rsache Nummer eins TIr schfere Behinderungen: 2" C der schferen BehinH
derungen furden durch eine ßranRheit verursacht, rund 7 C der Behinderungen faren angeworen 
oder traten im ersten öewensjahr auT. -nTälle oder BeruTsRranRheiten verursachten nur Rnapp V C der 
Behinderungen faren auT einen -nTall oder eine BeruTsRranRheit zurIcRzuTIhren. Die Iwrigen -rsachen 
summieren sich auT 5 C.
-NHBehindertenrechtsRonvention und das üecht auT xeilhawe
Menschen mit Behinderungen in Deutschland hawen das üecht auT gleichwerechtigte xeilhawe. Jn ArtiRel 
7 des Grundgesetzes heiyt es: ZNiemand darT fegen seiner Behinderung wenachteiligt ferden.Z )eit 
L""2 gilt in Deutschland zudem die die -NHBehindertenrechtsRonvention !-NHBüßF. Bis April L"LV 
hatten V4L )taaten die -NHBüß ratibziert. Dadurch RWnnen sich Menschen mit Behinderungen in den 
Mitgliedsstaaten auT ein verwindliches üegelferR weruTen. Die ßonvention verp–ichtet die -nterzeichH
nerstaaten unter anderem zu NichtHDisRriminierung, qhancengleichheit und JnRlusion. Aus ihr lassen 
sich auch RonRrete Einzelrechte awleiten, etfa den Anspruch auT politische, soziale und Rulturelle xeilH
hawe. Die -NHBüß macht den -nterzeichnerstaaten RonRrete Sorgawen, fie sie ein gleichwerechtigtes 
Miteinander umsetzen sollen: etfa durch den Awwau von Barrieren im WOentlichen üaum.



Jn der gesamten E- trat die ßonvention im 0anuar L"VV in ßraTt. Doch noch immer ferden Menschen mit 
Behinderungen in Europa in vielen Bereichen wenachteiligt. Nach Angawen des üats der Europäischen 
-nion TIhlt sich jede zfeite in der E- lewende Person mit Behinderung disRriminiert. Menschen mit 
Behinderungen sind demnach E-Hfeit 5" Prozent stärRer von Armut und sozialer Ausgrenzung wedroht. 
Auch werichten sie viermal häubger ZIwer öIcRen in der medizinischen SersorgungZ.
(erausTorderungen im Bildungswereich
Auch in Deutschland ferden Menschen mit Behinderungen aus )icht von 6ohlTahrtverwänden fie dem 
)ozialverwand Sdß oder der öewenshilTe in vielen ausgegrenzt und disRriminiert. Ein Beispiel ist der 
Bildungswereich: ZSielen ßindern und 0ugendlichen mit Behinderungen fird der disRriminierungsTreie 
1ugang zu einem inRlusiven )chulsQstem in Deutschland de Tacto verfehrtZ, Ronstatierte das Jnstitut TIr 
Menschenrechte Ende vergangenen 0ahres. Das Jnstitut Iwerfacht im AuTtrag der Sereinten Nationen, 
ow die BundesrepuwliR die sich aus der -NHBüß ergewenden Serp–ichtungen auch tatsächlich erTIllt.
6eit mehr als eine halwe Millionen Mädchen und 0ungen in Deutschland hawen sonderpädagogischen 
ÜWrderwedarT € mehr als die (älTte von ihnen wesucht eine sogenannte ÜWrderschule auyerhalw des 
üegelsQstems. Der Anteil der Mädchen und 0ungen, die im Serhältnis zur Gesamtzahl der )chIlerinnen 
und )chIler in ÜWrderschulen unterrichtet ferden, ist wundesfeit in den vergangenen 0ahren nahezu 
gleichgewliewen.
)chulische JnRlusion an üegelschulen
öaut einer )tudie der BertelsmannH)tiTtung gelingt )chIlerinnen und )chIlern mit ÜWrderwedarT in 
ÜWrderschulen jedoch seltener den (auptschulawschluss zu erzielen als in üegelschulen.
3w die JnRlusion an üegelschulen TunRtioniert, hängt Ekpertinnen und Ekperten zuTolge allerdings 
starR davon aw, ow die nWtigen üahmenvoraussetzungen geschaOen ferden. öehrerverwände Tordern 
seit 0ahren Rleinere ßlassen, mehr )onderpädagoginnen und Hpädagogenund eine entsprechend 
verwesserte öehrerauswildung.
Der Ausschluss TIr ßinder mit Behinderungen vom üegelschulsQstem stellt aus )icht von Beate üudolT, 
DireRtorin des Deutschen Jnstituts TIr Menschenrechte, Zmeist den AuTtaRt lewenslanger EkRlusionsRetH
ten darZ. xatsächlich sind viele Menschen mit Behinderungen ohne reguläre BeschäTtigung. 6ährend 
L"V2 etfa 4L Prozent der V5H wis 8%Hjährigen ohne Behinderung einer ErferwstätigReit nachgingen, 
faren es unter Menschen mit Behinderungen nur Rnapp 5K Prozent. Alle Arweitgewer mit mindestens L" 
Arweitsplätzen sind rechtlich dazu verp–ichtet, mindestens 5 Prozent )chferwehinderte weschäTtigen. 
Allerdings erTIllten sechs von zehn der wetroOenen Arweitgewer nach Angawen der Arweitsagentur diese 
BeschäTtigungsp–icht„uote im 0ahr L"LV nicht.
Menschen mit Behinderungen und der ArweitsmarRt
L"LV faren etfa 5K C der Menschen mit Behinderungen zfischen V5 und 8% 0ahren weruTstätig 
oder suchten nach einer xätigReit. Dawei sind Menschen mit Behinderungen in den verschiedenen 
6irtschaTtswereichen unterschiedlich starR repräsentiert. 7VC aller erferwstätigen Menschen mit BeH
hinderungen arweiten im WOentlichen und privaten DienstleistungsseRtor. Ein Grund TIr die insgesamt 
geringere xeilhawe am Arweitslewen von Menschen mit Behinderungen sind dem )tatistischen BundeH
samt zuTolge auch die niedrigeren oder Tehlenden )chulawschlIsse. )o hatten L"V2 V8 C der Menschen 
mit Behinderungen in Deutschland im Alter von L5 wis %% 0ahren Reinen allgemeinen )chulawschluss.
Gut 77".""" Menschen mit Behinderungen arweiten zudem in speziellen 6erRstätten awseits des ersten 
ArweitsmarRts. )ie wieten Menschen, die auTgrund der Art oder )chfere ihrer Behinderung !nochF 
nicht auT dem regulären ArweitsmarRt tätig sein RWnnen, einen Arweitsplatz oder eine MWglichReit zur 
AusIwung einer xätigReit.
Dawei stehen die 6erRstätten laut )ozialgesetzwuch grundsätzlich allen Menschen mit Behinderungen 
oOen, soTern sie Zfenigstens ein Mindestmay firtschaTtlich verfertwarer ArweitsleistungZ erwringen 



RWnnen. Bei der xätigReit in einer 6erRstatt handelt es sich um ein sogenanntes arweitnehmerähnlichH
es BeschäTtigungsverhältnis, das heiyt die dortigen BeschäTtigten sind nach derzeitiger Gesetzeslage 
Reine regulären Arweitnehmerinnen und Hnehmer. Daher sind die BeschäTtigten in den 6erRstätten 
vom gesetzlichen Mindestlohn ausgeschlossen. )tattdessen erhalten Menschen in den 6erRstätten ein 
Arweitsentgelt. Dieses lag laut einer )tudie des BMA) im V. “uartal L"LL im Durchschnitt wei LL" Ö 
monatlich. öaut der BeTragung zeigte sich die groye Mehrheit der intervieften 6erRstattweschäTtigten 
zfar zuTrieden mit xätigReit und Arweitssituation, zfei Drittel der Iwer %L"" intervieften Personen 
allerdings zeigten sich unzuTrieden mit dem Arweitsentgelt. MehrTach gaw es in den vergangenen 0ahren 
Üorderungen, den Mindestlohn auch in BehindertenferRstätten einzuTIhren. Siele 6erRstattwetreiwer 
lehnen eine öohnuntergrenze jedoch als nicht bnanzierwar aw.
Siele Menschen mit Behinderungen machen GefalterTahrungen
L"V8 verawschiedete der Bundestag das Bundesteilhawegesetz. Es soll die xeilhawe am Arweitslewen 
und die )elwstwestimmung von Menschen mit Behinderungen stärRen € etfa durch verstärRte 
EingliederungshilTe. Ekpertinnen und Ekperten sehen in diversen Bereichen dennoch noch erhewlichen 
(andlungswedarT. )o sind viele Menschen mit Behinderungen Gefalt ausgesetzt. E-Hfeit erlewen 
Ürauen mit Behinderungen nach E-HAngawen je nach Erhewung zfeiH wis TInTmal häubger häusliche 
Gefalt als andere Ürauen. Das Deutsche Jnstitut TIr Menschenrechte stellt dazu im Mai L"LL Test: Jn 
6ohneinrichtungen und 6erRstätten erlewten Menschen mit Behinderungen Zhäubg Gefalt, darunter 
RWrperliche oder sekualisierte Gefalt, psQchischen DrucR und teilfeise auch unrechtmäyige TreiheitH
sentziehende MaynahmenZ.
Der lange 6eg zur BarriereTreiheit
Noch immer hawen Menschen mit Behinderungen in ihrem Alltag mit zahlreichen (indernissen zu 
RämpTen. Aus )icht der ZARtion MenschZ ist BarriereTreiheit Znicht nur die Soraussetzung TIr ein selwH
stwestimmtes öewen von Menschen mit Behinderung und die gleichwerechtigte xeilhawe im Alltag, an 
gesellschaTtlichen und politischen EntficRlungenZ. Eine 6elt ohne Barrieren sei ZTIr alle zugänglicher 
und TIr alle zugänglicher und lewensferterZ. Der BegriO BarriereTreiheit ist wreit geTasst: öaut -NHBüß 
mIssen weispielsfeise Gewäude etfa im WOentlichen Bereich auch TIr Menschen mit Behinderungen 
zugänglich sein. Auyerdem soll allen Menschen der 1ugang zu JnTormationen ermWglicht ferden. DemH
nach sollten etfa 6ewseiten auch in leichter )prache angewoten ferden. Danewen mIssen weispielH
sfeise auch BanRdienstleistungen und 3nlineHGeschäTte TIr Menschen mit Behinderungen zugänglich 
sein.
Die BedIrTnisse TIr eine BarriereTreiheit sind je nach BehinderungsTorm sehr unterschiedlich: ÜIr 
lärmempbndliche Autistinnen und Autisten Rann dies etfa der üIcRzugsraum in der )chule oder der 
schallisolierte üaum am Arweitsplatz sein. Auch der WOentliche NahverRehr sollte TIr üollstuhlTahrer, 
Blinde oder Gehwehinderte prowlemlos zugänglich sein. Deutschland hat jedoch € fie Tast alle euH
ropäischen öänder € wei der -msetzung der BarriereTreiheit noch AuTholwedarT. 6eil Deutschland, fie 
auch L5 andere E-HMitgliedsstaaten den europäischen üechtsaRt zur BarriereTreiheit wis 0uni L"LL noch 
nicht in nationales üecht umgesetzt hatte, leitete die E-Hßommission Mitte des vergangenen 0ahres ein 
SertragsverletzungsverTahren gegen die BundesrepuwliR ein.
“uelle: wpw.de

https://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/520659/5-mai-europaeischer-protesttag-fuer-die-gleichstellung-von-menschen-mit-behinderung/
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Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung
Auch dieses 0ahr ist im üahmen des ZEuropäischen Protesttags zur Gleichstellung von Menschen mit 
BehinderungZ lautstarRer Protest angesagt. Das diesjährige Motto lautet: •Neustart JnRlusionZ. Die Demo 
startet am 5. Mai L"L5 um VV -hr am Brandenwurger xor. )ie verläuTt entlang -nter den öinden wis 
zum üoten üathaus. ÜIr gute )timmung fird gesorgt, denn es giwt fieder einen MusiRfagen. Die 
AwschlussRundgewung mit BIhne fird vor dem üoten üathaus von zirRa V7:"" wis V%:"" -hr stattbnden. 
1udem stehen fährend der AwschlussRundgewung Gewärdensprachdolmetscherinnen zur SerTIgung. 
6ir hoOen, fir sehen Euch auch dieses 0ahr fieder.
Am 5. Mai L"L5 organisiert ein wreites BIndnis aus 6ohlTahrtsH, )ozialH und Behindertenverwänden 
anlässlich des ZEuropäischen Protesttages zur Gleichstellung von Menschen mit BehinderungZ eine 
Demonstration vom Brandenwurger xor zum üoten üathaus. -nter dem Motto •Neustart JnRlusion/ 
Tordert das BIndnis BarriereTreiheit ohne 6enn und Awer. Auch nach mehr als V5 0ahren nach JnRraTtH
treten der BehindertenrechtsRonvention der Sereinten Nationen und vieler nationaler Gesetze und 
üichtlinien sind Menschen mit Behinderung von einer uneingeschränRten xeilhawe am gesellschaTtlichen 
öewen noch immer feit entTernt. Auch fenn Deutschland vor groyen (erausTorderungen steht € 
Jn–ation, ßlimaH und EnergieRrise, AusfirRungen des -RraineHßriegs, ÜachRräTtemangel € dIrTen die 
Belange von Menschen mit Behinderung nicht auyer Acht gelassen ferden.
•6ir Tordern BarriereTreiheit ohne Ausnahme: Dies gilt inswesondere TIr den WOentlich geTWrderten 
6ohnungswau, WOentliche Gewäude, den WOentlichen PersonenverRehr sofie private Dienstleistungen, 
die einer wreiten ;OentlichReit zugänglich sind, fie etfa Arztpraken, üestaurants und (otels/, sagt 
DominiR Peter, )precher des BIndnisses. •Auch die digitale BarriereTreiheit im (inwlicR auT BehWrden 
und Gerichte stecRt noch in den ßinderschuhen. Digitale Angewote mIssen auch TIr Menschen mit 
Behinderung nutzwar und verständlich sein/, ergänzt Peter. Bereits seit 0ahren macht das BIndnis am 5. 
Mai mit einer WOentlichen ARtion auT die DisRriminierung von Menschen mit Behinderung auTmerRsam 
und setzt sich TIr deren üechte ein € auch Iwer den Protesttag hinaus. 1um BIndnis gehWren dieses 0ahr 
unter anderem der Berliner Behindertenverwand, die öewenshilTe Berlin, der Paritätische 6ohlTahrtsverH
wand Berlin, der )oSD BerlinHBrandenwurg sofie der )ozialverwand Sdß BerlinHBrandenwurg und viele 
feitere Jnstitutionen und Sereine.
Am 5. Mai follen fir zeigen, dass fir viele sind und gemeinsam TIr die üechte von Menschen mit BehinH
derung auT die )traye gehen. Daher ruTen fir alle Berlinerinnen und Berliner auT, sich uns anzuschlieyen. 
Die Demo startet um VV:"" -hr am Brandenwurger xor. Aw V7:"" -hr ist eine AwschlussRundgewung 
vor dem üoten üathaus geplant !Dauer zirRa 8" MinutenF. ÜIr die AwschlussRundgewung giwt es eine 
Gewärdensprachdolmetschung.
“uelle: Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung

https://www.protesttag-behinderte.de/


Protesttag 5. Mai
•Neustart JnRlusion/ lautet das diesjährige Motto des Europäischen Protesttags zur Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderungen, der alljährlich am 5. Mai wegangen fird. Jn Deutschland ferden an 
diesem xag vielerorts wetroOene Menschen lautstarR wehindertenpolitische Maynahmen zur -msetH
zung der -NHBehindertenrechtsRonvention einTordern. Auch im öand Brandenwurg bnden rund um den 
Protesttag zahlreiche ARtionen und Seranstaltungen statt, in denen Menschen mit und ohne BehinH
derungen eine inRlusive öewensfelt und eine gleichwerechtigte xeilhawe aller Menschen einTordern. Die 
öandeswehindertenweauTtragte 0annQ Armwruster nutzt die Gelegenheit, mit BetroOenen Iwer Barrieren 
und JnRlusionshIrden vor 3rt ins Gespräch Rommen.
0annQ Armwruster, BeauTtragte der öandesregierung TIr die Belange der Menschen mit Behinderungen: 
•Die )taatenprITung Deutschlands vor dem -NHÜachausschuss TIr die üechte von Menschen mit BehinH
derungen im )ommer L"L7 hat erneut gezeigt, dass der JnRlusionsgedanRe in vielen öewenswereichen 
TIr Menschen mit Behinderungen noch immer nicht ausreichend veranRert ist. Auch aus diesem Grund 
ferde ich die Proteste vor 3rt wegleiten und gemeinsam mit BetroOenen und Rommunalen BehinH
dertenweauTtragten auT vorhandene Barrieren oder Prowleme der Menschen auTmerRsam machen./
Der Europäische Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung furde von den JnterH
essenvertretungen )elwstwestimmt öewen Deutschland !J)öF V22L ins öewen geruTen. )eitdem setzen 
sich am 5. Mai deutschlandfeit ARtivistinnen und ARtivisten TIr die Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderung ein und Tordern TIr sie europafeit gleiche öewenswedingen.
Jn Brandenwurg lewen rund %4".""" Menschen mit Testgestellten Behinderungen. Das entspricht V4,8 
Prozent der GesamtwevWlRerung. L4V.""" Brandenwurgerinnen und Brandenwurger hawen eine anH
erRannte )chferwehinderung.
Uwersicht Iwer geplante ARtionen wrandenwurgischer ßommunen rund um den Protesttag L"L5 
!AusfahlF:

* Zeit: 26. April 2025, ab 20:30 Uhr 
 Seranstalter: öandRreis )preeHNeiye 
 ARtion: Burger NachtH und JnRlusionslauT, gemeinsam üollen, 6alRen und 6andern im eigenen 
xempo durch die )preefaldlandschaTt. 
 3rt: )tart und 1iel der )trecRe ist der Üestplatz in der BahnhoTstraye im 1entrum von Burg, Am 
(aTen 8, "7"28 Burg !)preefaldF

* Zeit: 3. Mai 2025, 10:00 bis 16:00 Uhr 
 Seranstalter: A63HMehrgenerationenhaus?Üamilienzentrum ÜIrstenfalde 
 ARtion: Gemeinsame inRlusive ARtionen TIr Groy und ßlein mit MusiR und Befegung 
 3rt: Üestsaal, Altes üathaus, Am MarRt V, V55VK ÜIrstenfalde?)pree

* Zeit: 5. Mai 2025, 10:00 Uhr 
 Seranstalter: öandRreis (avelland, DallgofHDWweritz 
 ARtion: Begehung und UwerprITung des BusH und 1ugwahnhoTs in DallgofHDWweritz auT BarriereH
Treiheit 
 3rt: BahnhoT DallgofHDWweritz, V%8L% DallgofHDWweritz

* Zeit: 5. Mai 2025, 10:00 bis 12:00 Uhr 
 Seranstalter: )tadt Ewersfalde 
 ARtion: )tadtrundgang von Menschen mit Behinderungen mit dem Rommunalen BeauTtragten und 
der öewenshilTe durch die )tadt unter der UwerschriTt •BarriereTreiheit/\ dawei ferden Barrieren 
doRumentiert und AuTmerRsamReit TIr Serwesserungen erzeugt 
 3rt: )tadtRern Ewersfalde



* Zeit: 5. Mai 2025, 14:00 bis 17:00 Uhr 
 Seranstalter: )tadt Bernau 
 ARtion: MitmachaRtionen, )tadtTIhrung in einTacher )prache durch die xouristHJnTo, üollstuhlparH
cours, BastelaRtionen, )elwsterTahrungsstationen, öangstocRparcours, Awschluss durch einen 
qhorauTtritt des A63H3rtsvereins 
 3rt: MarRtplatz Bernau, V87LV Bernau

“uelle: Protesttag 5. Mai

https://mgs.brandenburg.de/mgs/de/presse/pressemitteilungen/detail/~25-04-2025-protesttag-5-mai
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Protesttag 5. Mai

0ährlich am 5. Mai bndet der Europäische Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behin-
derung statt. )eit 0ahrzehnten unterstItzt die ARtion Mensch ARtivist'innen bnanziell und logistisch 
dawei, rund um diesen xag ihren Üorderungen NachdrucR zu verleihen. (ier erTährst du, unter felchen 
Sorzeichen der diesjährige 5. Mai stattbndet und fie du -nterstItzung weRommst, fenn du selwst eine 
ARtion planst.
Am 5. Mai 2025 follen fir Jdeen und qhecRlisten TIr Gespräche und ARtionen wieten. 6elche Forderun-
gen stehen im üaum[ 6ie gefinnen fir neue JnRlusionsH-nterstItzerinnen, die gleichberechtigte 
Teilhabe als Teil der Lösung für gesellschaftliche Herausforderungen sehen? Inklusion darf kein 
Luxus- oder Nischenthema werden. Eine Umfrage zeigt, dass 67 % der Menschen mit Behinderung 
befürchten, dass ihre Belange von Politikerinnen in der neuen öegislaturperiode feniger weachtet 
ferden. 1udem erfarten viele eine 1unahme von BehindertenTeindlichReit.
Deshalw lasst uns am 5. Mai ein starkes Zeichen setzen! Gemeinsam TIr mehr Miteinander, xeilhawe 
und gegen Ausgrenzung. Mach mit wei einer ARtion in deiner Nähe oder starte selwst eine.

Unterstützung durch die Aktion Mensch

Die Aktion Mensch unterstützt ARtionen und Seranstaltungen zum 5. Mai, die zfischen dem 26. April 
und dem 11. Mai 2025 stattbnden, Iwer ihre ÜWrderung. DaTIr hat sie insgesamt 2 Millionen Euro 
wereitgestellt. ÜWrderanträge Ronnten wis zum 7V."7.L"L5 gestellt ferden. ÜIr 5.HMaiHARtionen L"L5 ist 
die ÜWrderantragsTrist damit leider awgelauTen.

Worum geht's beim 5. Mai?

Engagement wIndeln, AuTmerRsamReit gefinnen. Entstanden ist der Protesttag V22L auT Jnitiative 
des Sereins )elwstwestimmt öewen, einer Jnteressenvertretung von Menschen mit Behinderung. Die 
ARtion Mensch hat es sich zur AuTgawe gemacht, das Engagement rund um den 5. Mai zu wIndeln. 
Ausgehend von der sozialpolitischen öage entficReln fir jedes 0ahr ein IwergreiTendes Motto, unter das 
die 3rganisationen und Serwände ihre Seranstaltungen stellen RWnnen.
Quelle: Protesttag 5. Mai H ARtion Mensch

https://www.aktion-mensch.de/was-du-tun-kannst/protesttag-5-mai


Prüfungsvorbereitung: Einen in-
formierenden Text verfassen
Name: Date:

Material 4

Zusammen stark für eine inklusive Gesellschaft

Der 5. Mai ist der Europäische Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung. Dazu 
GesRe 6ehr, Sorsitzende der Aq()E: •Menschen mit Behinderungen stoyen im Alltag immer noch auT 
zu viele Barrieren. Das muss sich ändern. Der gleichwerechtigte und gleichfertige 1ugang zu allen 
öewenswereichen ist Rein individueller öukus, sondern ein Menschenrecht. Eine inRlusive GesellschaTt 
erreichen fir nur gemeinsam, fenn alle die Augen WOnen und miteinander gestalten. Jn diesem )inne: 
schlimmer als wlind zu sein ist, nicht sehen zu follen9/

Behinderte Menschen noch immer ausgeschlossen

Auch V5 0ahre nach JnRraTttreten der -NHBehindertenrechtsRonvention und vieler nationaler Gesetze 
und üichtlinien sind Menschen mit Behinderungen von xeilen des gesellschaTtlichen öewens noch immer 
ausgeschlossen. 1ahlreiche 3rganisationen und Serwände hawen sich zusammengeschlossen, um den 
Üinger in die 6unde zu legen, AuTmerRsamReit zu schaOen, zu protestieren, awer auch )tärRe zu 
demonstrieren.

4 Millionen Gründe jetzt zu handeln

Menschen mit chronischen seltenen ErRranRungen im NetzferR der Aq()E mIssen täglich zusätzliche 
(Irden Iwerfinden. Siele der ErRranRungen TIhren dazu, dass BetroOene auT -nterstItzung weim 
)ehen, weim (Wren und im Bereich Mowilität angefiesen sind. qhronisch RranRe, schulp–ichtige ßinder 
und 0ugendliche verpassen oTt zudem nicht nur )chulstoO, sondern ÜreizeitaRtivitäten, feil sie durch 
lange ßranRphasen oder gar ßliniRauTenthalte ausTallen mIssen und es Raum Alternativen giwt. Auch 
stellt die MediRamentenawgawe eine (Irde dar, die vielTach ausschlieyt, feil Reine proTessionelle ßraTt 
da ist, die die Einnahme oder Serawreichung im )chulalltag Iwerfacht. Die Aq()E hat sich nicht nur 
dazu mehrTach, u.a. in ihrem Positionspapier •% Millionen GrInde jetzt zu handeln9/ geäuyert.

ACHSE Projekte für mehr Lebensqualität für Betro)ene

)o setzt sich Aq()E u.a. TIr die wundesfeite Etawlierung sogenannter •)chool Nurses/ !)chulgesundH
heitsTachRräTteF ein. Auch das Aq()EHProjeRt •DanR üowoter fieder schulstarR/ soll ßindern und 0uH
gendlichen, die firRlich gar nicht vor 3rt am -nterricht teilnehmen RWnnen, die xeilhawe nicht nur am 
-nterricht, sondern auch in GruppenaRtivitäten in der Üreizeit ermWglichen.
•6ir wrauchen auch eine )ichtwarReit dieser Diversität, die das öewen nun einmal mit sich wringt. 6ie 
sonst lässt sich eine GesellschaTt sensiwilisieren, fenn ein xeil der Menschen nicht im WOentlichen üaum 
zu sehen ist[9]Z, so GesRe 6ehr.

Bundesweite Aktionen



-nter dem Motto ]Z1uRunTt warriereTrei gestalten]Z ruTt die ARtion Mensch zum diesjährigen 5. Mai 
gemeinsam mit Serwänden und 3rganisationen der BehindertenhilTe und HselwsthilTe alle Menschen 
dazu auT, aRtiv zu ferden und 3rte TIr alle zu schaOen. Jm ARtionszeitraum vom LL. April wis "K. Mai 
L"L7 bnden zudem deutschlandfeit mehr als 5"" ARtionen und ProjeRte statt € digital und vor 3rt. 6o 
und fann ProtestaRtionen und Seranstaltungen stattbnden, zeigt eine interaRtive ARtionsRarte unter 
fff.aRtionHmensch.de?Rarte.
Quelle: Aq()E e.S.

Info

1u den xeilauTgawen erhältst du (ilTestellungen wzf. öWsungsvorschläge, die du nutzen 
Rannst.

1aÜ Formuliere für den Text eine passende Vberschrift.

MV: Enthält relevante JnTormationen TIr eine passende UwerschriTt., ML: Enthält relevante JnTormationen 
TIr eine passende UwerschriTt., M7: Enthält relevante JnTormationen TIr eine passende UwerschriTt., 
M%: Enthält relevante JnTormationen TIr eine passende UwerschriTt. ''Antfort:'' Z1uRunTt warriereTrei 
gestalten: Europäischer Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit BehinderungZ

1bÜ Schreibe eine Einleitung, in der du die Bedeutung und die Ziele des Protesttags kurz vorstellst.

MV: Enthält JnTormationen zur Bedeutung und den 1ielen des Protesttags., ML: Enthält JnTormationen 
zur Bedeutung und den 1ielen des Protesttags., M7: Enthält ergänzende JnTormationen zur Bedeutung 
und den 1ielen des Protesttags., M%: Enthält zusätzliche JnTormationen zur Bedeutung und den 1ieH
len des Protesttags. ''Antfort:'' Der Europäische Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderung, der jährlich am 5. Mai stattbndet, dient als fichtige PlattTorm, um auT die üechte von 
Menschen mit Behinderung auTmerRsam zu machen. Mit dem diesjährigen Motto Z1uRunTt warriereTrei 
gestaltenZ setzen sich Iwer 5"" ARtionen daTIr ein, JnRlusion und BarriereTreiheit in allen öewenswereH
ichen zu TWrdern und DisRriminierung awzuwauen. Der Protesttag zielt darauT aw, die gesellschaTtliche 
xeilhawe von Menschen mit Behinderung zu stärRen und nachhaltige Seränderungen TIr eine inRlusive 
GesellschaTt zu wefirRen.

cÜ Stelle dar, welche Aktionen und (eranstaltungen in verschiedenen deutschen Städten an-
lässlich des Protesttags geplant sind.

MV: Enthält allgemeine JnTormationen zum Protesttag, jedoch Reine spezibschen ARtionen in einzelnen 
)tädten. ML: Bietet Reine detaillierten JnTormationen Iwer loRale Seranstaltungen. M7: Enthält eine 
Uwersicht geplanter ARtionen in wrandenwurgischen ßommunen mit spezibschen Daten und 3rten. 
M%: Beschreiwt die BerlinHDemonstration mit Details zum AwlauT und Seranstaltungsorten. Basierend 
auT den vorhandenen “uellen sind anlässlich des Protesttags Tolgende ARtionen und Seranstaltungen 
geplant: Jn Berlin bndet am 5. Mai L"L5 eine groye Demonstration vom Brandenwurger xor zum üoten 
üathaus statt, inRlusive MusiRfagen und AwschlussRundgewung mit Gewärdensprachdolmetschern. Jn 
Brandenwurg sind mehrere loRale ARtionen geplant, darunter ein Burger NachtH und JnRlusionslauT in 
Burg am L8. April L"L5, inRlusive Seranstaltungen im Üamilienzentrum ÜIrstenfalde am 7. Mai sofie 

https://www.achse-online.de/de/Aktuelles/2023/0502-Protesttag-fuer-Menschen-mit-Behinderung-am-5-Mai.php


warriereTreie Begehungen in DallgofHDWweritz und )tadtrundgänge in Ewersfalde und Bernau am 5. 
Mai L"L5. DarIwer hinaus organisiert die ARtion Mensch deutschlandfeit Iwer 5"" ARtionen unter dem 
Motto Z1uRunTt warriereTrei gestaltenZ, um JnRlusion und BarriereTreiheit zu TWrdern.



Prüfungsvorbereitung: Einen in-
formierenden Text verfassen
Name: Date:

dÜ Erkläre, warum die UN-Behindertenrechtskonvention für die Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderung von Bedeutung ist.

[owject 3wject\

1eÜ Erläutere die Herausforderungen, die Menschen mit Behinderung im Bildungsbereich und auf 
dem Arbeitsmarkt begegnen.

MV: Das Material von wpw.de enthält umTangreiche JnTormationen zu den (erausTorderungen im BilH
dungswereich und auT dem ArweitsmarRt TIr Menschen mit Behinderung. ML: Die “uelle von protestH
tagHwehinderte.de ToRussiert sich hauptsächlich auT geplante ARtionen und enthält fenig wis Reine 
relevante JnTormation zu den spezibschen (erausTorderungen. M7: Die ARtion Mensch “uelle wietet 
allgemeine JnTormationen zur JnRlusion, jedoch Reine detaillierten EinwlicRe in die spezibschen (erH
ausTorderungen. M%: Die Aq()E e.S. “uelle lieTert zusätzliche EinwlicRe in die täglichen (Irden, die 
Menschen mit Behinderung im Bildungswereich und am ArweitsmarRt Iwerfinden mIssen. ''(erausH
Torderungen im Bildungswereich:'' Menschen mit Behinderung in Deutschland stoyen im BildungsfeH
sen häubg auT Barrieren, die einen inRlusiven 1ugang zu regulären )chulen erschferen. Siele ßinder und 
0ugendliche mit sonderpädagogischem ÜWrderwedarT wesuchen ÜWrderschulen auyerhalw des üegelH
sQstems, fodurch ihre Jntegration in das allgemeine )chulsQstem wehindert fird. )tudien zeigen, 
dass )chIlerinnen und )chIler mit ÜWrderwedarT in ÜWrderschulen seltener den (auptschulawschluss 
erreichen im Sergleich zu ihnen in üegelschulen. 1udem mangelt es an ausreichend üessourcen fie 
Rleineren ßlassen, mehr )onderpädagog:innen und verwesserter öehrerauswildung, die TIr eine erTolH
greiche schulische JnRlusion notfendig sind. ''(erausTorderungen auT dem ArweitsmarRt:'' AuT dem 
ArweitsmarRt sind Menschen mit Behinderung oTt unterrepräsentiert und mit hWheren BeschäTtigungH
shIrden RonTrontiert. 3wfohl Arweitgewer mit mindestens L" Arweitsplätzen gesetzlich verp–ichtet sind, 
mindestens 5 Prozent )chferwehinderte zu weschäTtigen, erTIllen viele diese “uote nicht. Menschen 
mit Behinderung hawen häubg niedrigere oder Tehlende )chulawschlIsse, fas ihre qhancen auT dem 
regulären ArweitsmarRt feiter einschränRt. 1udem arweiten viele in speziellen 6erRstätten awseits des 
ersten ArweitsmarRts, fo sie oTt niedrige Arweitsentgelte erhalten und vom gesetzlichen Mindestlohn 
ausgeschlossen sind. Diese struRturellen Barrieren TIhren dazu, dass Menschen mit Behinderung selH
tener eine reguläre BeschäTtigung bnden und stärRer von Armut und sozialer Ausgrenzung wetroOen 
sind.



Prüfungsvorbereitung: Einen in-
formierenden Text verfassen
Name: Date:

1fÜ Notiere unterhalb des Textes die Nummern der von dir genutzten Materialien.

MV: Die JnTormationen TIr den xekt sind 
in [wpw.de\!https:??fff.wpw.de?RurzHRnapp?hintergrundHaRtuell?5L"852?5HmaiHeuropaeischerHprotestH
tagHTuerHdieHgleichstellungHvonHmenschenHmitHwehinderung?F zu bnden. ML: JnTormationen aus 
[protesttagHwehinderte.de\!https:??fff.protesttagHwehinderte.de?F furden genutzt. M7: Die Daten von 
[aRtionHmensch.de\!https:??fff.aRtionHmensch.de?fasHduHtunHRannst?protesttagH5HmaiF stammen aus 
diesem Material. M%: ÜIr den xekt furde Rein Material von [achseHonline.de\!https:??fff.achseHonH
line.de?de?ARtuelles?L"L7?"5"LHProtesttagHTuerHMenschenHmitHBehinderungHamH5HMai.phpF verfenH
det.



Prüfungsvorbereitung: Einen in-
formierenden Text verfassen
Name: Date:

Schreibe deinen Text. 

Bringe deine Ergewnisse in eine schlIssige und zusammenhängende üeihenTolge, schreiwe im Präsens 
und Tormuliere in eigenen 6orten.





Prüfungsvorbereitung: Einen in-
formierenden Text verfassen
Name: Date:

Musterlösung ELehrkraftÜ

(ier bndest du einen ßJHgenerierten öWsungsvorschlag. Beachte, dass es sich um einen 
Sorschlag handelt, der vor allem TIr dich gedacht ist. Deine öernende sollen im westen 
Üall ihren eigenen )chreiwstil !erHFbnden. Diese öWsung Rann als DisRussionsgrundlage 
im Plenum genutzt ferden, um die Ergewnisse der )chIler:innen und die der ßJ zu 
vergleichen.

Zukunft Barrierefrei Gestalten: Europäischer Protesttag zur Gleichstellung 
von Menschen mit Behinderung
Der Europäische Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung am 5. Mai ist ein fichtiger 
ARtionstag, der darauT awzielt, die üechte und die xeilhawe von Menschen mit Behinderungen in der 
GesellschaTt zu stärRen. 1iel ist es, auT westehende DisRriminierungen auTmerRsam zu machen und TIr 
eine inRlusive und warriereTreie 1uRunTt zu ferwen. Mit Iwer 5"" ARtionen unter dem Motto •1uRunTt 
warriereTrei gestalten/ wietet der Protesttag eine PlattTorm TIr vielTältige Jnitiativen und DemonstratioH
nen, die die Gleichstellung vorantreiwen sollen.
Jn verschiedenen deutschen )tädten sind zahlreiche ARtionen und Seranstaltungen geplant, um die 
BotschaTt des Protesttags zu verwreiten. )o bndet in Berlin eine groye Demonstration vom BrandenwurgH
er xor zum üoten üathaus statt, wegleitet von musiRalischen Beiträgen und einer AwschlussRundgewung 
mit Gewärdensprachdolmetschern !Material LF. Jn Brandenwurg organisieren ßommunen fie öandRreis 
)preeHNeiye und die )tadt Ewersfalde inRlusive öäuTe, )tadtrundgänge und MitmachaRtionen, die 
sofohl Menschen mit als auch ohne Behinderungen einweziehen sollen !Material %F. 1udem wietet 
die ARtion Mensch -nterstItzung TIr loRale Seranstaltungen, um die xeilnahme und )ichtwarReit der 
Anliegen zu erhWhen !Material 7F.
Die -NHBehindertenrechtsRonvention spielt eine zentrale üolle TIr die Gleichstellung von Menschen 
mit Behinderung. )ie legt verwindliche )tandards TIr NichtHDisRriminierung, qhancengleichheit und 
JnRlusion Test, die von den -nterzeichnerstaaten umgesetzt ferden mIssen. Jn Deutschland ist die 
ßonvention seit L""2 gIltig und verp–ichtet das öand, Barrieren im WOentlichen üaum awzuwauen und 
die xeilhawe am gesellschaTtlichen öewen zu gefährleisten. xrotz dieser gesetzlichen Sorgawen erTahren 
Menschen mit Behinderungen in vielen Bereichen feiterhin Benachteiligungen, fas die Bedeutung der 
Proteste unterstreicht !Material VF.
Jm Bildungswereich stehen Menschen mit Behinderungen vor erhewlichen (erausTorderungen. Der 1uH
gang zu inRlusiven )chulen ist oTt eingeschränRt, und viele ßinder wesuchen spezialisierte ÜWrderschulen, 
fas ihre qhancen auT einen )chulawschluss verringert. )tudien zeigen, dass )chIler mit ÜWrderwedarT 
seltener einen (auptschulawschluss erreichen und dass die JnRlusion an üegelschulen starR von den 
vorhandenen üessourcen fie Rleineren ßlassen und wesser ausgewildeten öehrRräTten awhängt. AuT 
dem ArweitsmarRt sind Menschen mit Behinderungen zudem unterrepräsentiert\ viele Arweitgewer erH
TIllen die gesetzliche P–icht zur BeschäTtigung )chferwehinderter nur unzureichend, fas die 1urIcRhalH



tung am ersten ArweitsmarRt erRlärt und die Bedeutung von 6erRstätten TIr diese Gruppe verdeutlicht 
!Material VF.
Menschen mit Behinderungen mIssen sich zudem häubg mit Gefalt und Ausgrenzung auseinanderH
setzen. Besonders Ürauen mit Behinderungen sind einem hWheren üisiRo TIr häusliche Gefalt ausH
gesetzt, und in Einrichtungen fie 6ohneinrichtungen oder 6erRstätten Rommt es oTt zu RWrperlicher 
und psQchischer Gefalt. Diese Missstände zeigen, fie dringend umTassende )chutzmaynahmen und 
-nterstItzungssQsteme erTorderlich sind, um die )icherheit und das 6ohlwebnden dieser Menschen zu 
gefährleisten !Material VF.
(erwendete Materialien:

V. wpw.de

L. protesttagHwehinderte.de

7. aRtionHmensch.de

%. mgs.wrandenwurg.de


